
a re Der Senat hat eine Reſo t ngewofindung der Entente Propaganda vor allem der lution Me Cormick angenommen in der das Staats tariſchen Rahmen etwas gedämpft Sie ging nur gelegent
ranzofen Diejenigen die es gebrauchen hasen leider nicht departement erſucht wird eine Unterſuchung anzuſtellen ch in die Höhe wenn etwa ein geiſt icher Vertre er die

r die geringſte Kenntnis von der Geſchichte Elſaß Lothringens über die Wirkungen die die Landrüſtungen der alten immer noch beliebten Klagen über die ungerechte Be
ſonſt könnten ſie nicht im eigenen Lande durch Nachſprechen europäiſchen Länder auf die europäiſchen bandlung der Zentrumsanhänger anſtimmte oder wennvlcher Worte die Propaganda unſerer Gegner unterſtützen Schulden an die Vereinigten Staaten haben könnten Fehrenbach ſprach oder der Miniſter Dr Hermes das

u7nrbeſtritten wurde 1871 von Frankreich nicht etwa franzö Wort ergriff Von politiſcher Tragweite war außer demfur ſiſches ſondern deutſches Land abgetrennt das nach Abſtam Referat des Miniſters Dr Prautz nur das Eingreifenma mung Kultur Sprache wirtſchaftlichen udd London 17 Jan Daily Erxpreß ſchreibt zu der An Fehrenbachs und des Miniſters Hermes in die Debatte
geogrophiſchen Verhältniſſen zu Deutſchland nahme der Reſolution Mac Cormick durch den amerikaniſchen Zunächſt erſtattete Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns

5 gehört und erſt unter Ludwig XIV gewaltſam losgeriſſen Senat dieſe könne als die erſte Antwort der Ver an Seelle des Senatspräſidenten Dr Marr das politiſche
9 worden iſt Das Elſaß iſt ſeiner Zeit auch nicht einmal durch ein igten Staaten an die neu e mi bitariſtiſche Sauptreferat Er erllärte daß die Erfüllungspoli
4 Friedensverträge an Frankreich gekommen im weſtfäliſchen Regierung Frankreichs angeſehen werden Die kit der Partei Erfüllung bis zur Grenze des Möglichen

ken Frieden vom Jahre 1648 wurde nur etwa ein Drittel an franzöſiſche Politik drohe die wirtſchaftliche Wiederher richtig geweſen ſei da der deutſche Erfüllungswille dis
Er Frankreich abgetreten ſondern durch rein militäriſche Ge ſtellung Deutſch ands und damit Mitteleuropas für eine zu dieſer Ercnze der beſte Zeuge und Sachwalter Deutſch
e xFrcalt die ihren Höhepunkt in der berühmten und berüchtigten Generation zu verhindern Ein Blick in die franzöſiſche konds im Auslande geweſen ſei Nur dadurch habe ſich
e Wegnahme Straßburgs im Jahre 1681 fand Wenn man Preſſe von heute zeige die vollkommene Unfähigkeit der Herausgeſtellt daß das Londoner Diktat unmöglich ſei daß
ats alſo von einem Unrecht ſprechen will das wieder gut gemocht h Welt zu erkennen in der die Menſchheit ſeit die darin feſtgelegten trat ſich in ihrer
en werden muß ſo kann man höchſtens von dem Unrecht der Beendigung des Krieges lebe weltwirt chaftlichen Wirkung gegen ihren Urheber e
er der Zeiten Ludwig XIV ſprechen das durch Haras Sobald die Ermächtigung des Kongreſſes zur hätten und dieſe dauernd wirtſchafelich viel mehr ſchaden
et den Friedensſchluß von 1871 wieder gut ge Eröffnung der Verhandlungen über die während des müßten als ihnen aus Deut chlands Zahlungsverpflich
en nacht worden iſt und das der Verſailler Ver Krieges von den Alliierten eingegangenen Schuldverpflich tungen je Vorteile entſtehen könnten Im Jahre 1920 ſei
ell trag erne uert hat tungen vorliegt wird die Regieung zunächſt in Ver Deu ſchland noch Objekt der Prlitik geweſen Heute ſei dieJ Dieſe Phraſe vom Unrecht von 1871 iſt ja natürlich auch j andlungen mit Großbritännien eintreten um zffentliche Meinung in England und in Amerika im Um
48 nicht um der hiſtoriſchen und der rechtlichen Wahrhaftigkeit ſodann mit den anderen beteiligten Mächten zu verhandeln ſchwung begriffen man ſehe dort ein daß die Wiederher

willen erfunden worden ſondern um die franzöſiſchen An ſtellung des Welthandels den Wiederauſbau Mtteleurrpasſprüche zu rechtfertigen Jn Wahrheit zeigt neben vielen Die Beſprechungen Poincaré Curzon und Rußlands erfordert ein Unternehmen bei dem Devtſch
i anderen auch dieſe Propaganda vom Unrecht 1871 nur lands Hilfe unentbehrlich iſt Cannes hätte trotz derin daß die franzöſiſche Behauptung der Unſchuld Frankreichs Die orientaliſche Frage franzöſiſchen Miniſterkriſe für die deutſche Politik wichtige

am Kriegsausbruch und der Alleinſchuld Deutſchlands nicht Die Agence Havas berichtet Die Beſprechung zwiſchen und vorteilhafte Entſcheidungen gebracht Die

Literatur wurde in den Jahren vor dem Kriege ein ſehr re e de c beſondere Bedeutung weil hier zum erſten Male durch Pror goſitiges nur durch einen Krieg zu erreichendes Ziel ganz Der franzöſiſche Miniſterpräſident und der britiſche Miniſter gramm und Zweckſetzung zum Ausdruck kommt daß die zu
zei bewußt aufgeſtellt und im eigenen Lande propagiert Dieſes des Aeußern prüften die den beiden Regierungen vorliegen ſchaffende h r e für den wirtſchaft
n Scrent dw See n einen Krieg erwünſcht machen den Probleme beſonders die vrientaliſche Frage J Wiederauſbau mit Deutſchland geſchaffen werden

währen utſchland ein derartiges Ziel nicht hatte Anderer ren darüber einig daß die Löſung nicht bis zum o tſeits gibt es ja auch franzöſiſche Stimmen die Frankreichs Dre re Wer verſhoren Deren e a e Ja der Jn weiteren Ausführun behandelte Dr Bra die 4
Beteiligung am Kriege eben damit rechtfertigten daß man r Wirtſchafts und Soz alpolitik ſeiner Partei Er indas Unrecht von 1871 wieder habe gut machen müſſen Schneeſchmelze das Wiederaufleben der Feind dieſem Zuſammenhang er
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Das AUnrecht von 1871
Von Dr Wilhelm Mommſen

Nach dem Kriege hat ſich das Wort vom Unrecht von
1371 das die angeblich unrechtmäßige Annexion ElſaßLoihringens im Jahre 1871 bezeichnen ſou auch Sei uns ver

breitet oswohl dieſes Wort weiter nichts iſt als eine Er

Diejenigen die bei uns im Lande von dieſen Dingen
reden ohne die hiſtoriſchen Verhältniſſe weiter als bis 1871
zu verfolgen oder verfolgen zu können auf die einzelnen
Tatſachen kann hier natürlich nicht eingegangen werden
ſollten ſich bewußt ſein daß ſie damit der Entente Propa
ganda und vor allem der franzöſiſchen Propaganda
den beſten Vorſchub leiſten Sie ſollten aber vor
allem das eine nicht vergeſſen daß mit der Abtretung von
ElſaßLothringen für Frankreich dieſe Frage nicht erledigt
iſt d daß das Unrecht von 1871 für Frankreich
weiter nichts als ein Propagandamittel geweſen iſt und
noch heute iſt Denn hinter allen dieſen Dingen ſteht die
franzöſiſche Forderung nach der Rheingrenze

Jn der franzöſiſchen Geſchichte iſt es ſtets nicht das Elſaß
allein geweſen das man verlangt hat ſondern das ganze
ünke Rheinufer In den erſten Zeiten des franzöſiſchen
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Anelrtae
Symbol der Teilnahme Amerikas an dem großen Kriege
und damit jede Ausſicht auf unmittelbare Mitwirkung der
Vereinigten Staaten bei den wirtſchaftlichen Aufgaben des
Friedens verſchwinden laſſen werde

Amerika und die Fera Poincaré
Waſhington 17 Jan

ſeligkeiten zwiſchen Türken und Griechen
mit ſich bringen könne Der Meinungsaustauſch über dieſe
Angelegenheit wird unverzüglich auf diplomatiſchem Wege
in Paris und London fortgeſetzt werden Jtalien wird
natürlich unterrichtet werden Wenn die Frage vorgeprüft
iſt werden die Miniſter des Aeußern von Frankreich Groß
britannien und Jtalien zuſammenkommen falls dies not
wendig iſt und zwar im Januar oder Anfang Februar um
die gemeinſamen Arbeiten feſtzulegen

r

Die Unterhaltung zwiſchen Poincars und Lord Curzon
dauerte von 514 bis 9 Uhr abends Der Petit Pariſien
glaubt zu wiſſen Curzon habe den britiſchen Standpunktzu den internationalen Problemen auseinandergeſetzt die

zweite

Der Fentrumsparteitag
Jm S des Reichstags trat am Sonntag der

eichsparteitag des Zentrums zuſammen
Das äußere Bild war nicht ſonderlich belebt Jn dem weiten
Sitzungsſaale zeigten ſich naturgemäß viele Lücken und die
Stimmun war offenbar in dem ungewohn en parlamen

daß eine Sanierungdeutſchen Wirtſchaft aus eigener Kraft un
möglich ſei der Schwierigkeiten werde man erſt Herr
werden wenn große ausländiſche Kredite gewährt werden
Dieſe ſeien aber nur dann zu erhalten wenn eine Erleichte
rung des Londoner Diktates eintrete Wir fügen uns
in das Schickſal eines verlorenen Krieges
man darf uns aber nicht unter dem Druck un
tragbarer Laſten zuſammenbrechen laſſen
Der Miniſter hob die Not wendigkeit hervor an dem
Achtſtunden Arbeitstag feſtzuhalten for
derte aber zugleich daß ſich in der Arbeiterſchaft das Be
wußtſein fortſetze daß der achtſtündige Arbeitstag nicht nur
ein Recht ſondern eine Pflicht zur achtſtündigen intenſiven
Arbeit bedeute Zur Regelung der Reichs finanzen
ſei es notwendig die vorhandenen Steuern raſch ein
zutreiben und eine weitere Ausgeſtaltung der

Rhe ſt e rzunehmen bei der ein zeitlich bee u den a e nicht gegen Zſe beiden Länder intereſſieren beſonders aber diejentgen r z t r ln r de Sübſtanz d r
e n o r e et gen preußiſchen die den Gegenſtand der augenblicklichen Verhandlungen wögens nicht ausgeſchloſſen ſei Dieſer Eingriff

ſpät r das franzöſiſche S aberhene Wnen eſheen en Poincars ſeinerſeits nur ſeinen perſönlichen e aher nur zuläſſig wenn die Neuregelung der Repara
Klang bekommen Die entſcheidende Frage für Frankreich ndpunlt da die äußere Lage im franzöſiſchen tionsfrage Deutſchlands Wirtſchaft auf eine feſte Grundlage
iſt ſtets die Geſamtheit des linken Rheinufers geweſen Und
ſo haben ſich auch vor dem Kriege in Frankreich zahlreiche
Stimmen nicht mit der Forderung der Rückgabe von Elſaß
Lothringen begnügt ſondern das geſamte linke Rheinufer
gefordert Die Franzoſen ſind immer wenn ſie auf Teilen
des linken Rheinufers ſaßen beſtrebt geweſen dieſen Beſitz
zur Herrſchaft über das ganze linke Rheinufer auszudehnen

Es braucht nicht erſt im einzelnen geſagt zu werden daß
auch heute die Franzoſen ihre Jahrhunderte alte Rhein

enzenpolitik ganz bewußt und konſequent fort
en

COCAWÜÄnmnuanu deu

Die Konferenz von Genug
London 17 n Der min zetteWaſhlr n eneteet Diner Fazette wird ausDie Ausſichteni auf wirkſame morgen über die internationale Frage die andere am dex wirtſchaftl chen OrganiſationenTeilnahme Amerikas in Genug oder bei ar euro 21 Januar über die innere Politik Jn der anſ legene Dis kuſſion brachte eine An

väiſchen Entwicklungen wie ſie von Poincarés gefordert zahl Redner teils Wünſche der Lokalorganiſationen teilswird werden ſtündlich geringer Eine führende
poli iſche Perſönlichkeit in Waſhington hat erklärt Amerika
werde nichts ungeſchehen laſſen um die Verantwortung für
die Folgen der t Tätigkeit von ſich abzuwen

ne die Zanzöſſche olitik ſür die nächſten Monate be
jeichnen werde

Der Wajfhingtoner Berichterſtatter der Times ſchreibt
in Amerika ſei man der Anſicht daß die Widerſtände Frank
reichs ernſtlich wenn nicht unheilbar die Ausſichten auf den

Miniſterrat noch nicht geprüft werden und das Miniſterium
ſich über die zu befolgende Politik noch nicht verſtändigen
konnte Nach anderen Blättern ſoll die Ausſpreche nächſtens
bei einer neuerlichen Begegnung fortgeſetzt werden
jedoch ſoll die Grundlage dafür vorher durch die Botſchafter
feſtgeſtellt werden

London 17 Jan Der griechiſche Miniſter
präſident Gunaris iſt geſtern hier eingetroffen

London 17 Jan Der Daily Herald berichtet Poincaré werde den Angora Vertrag als Grundlage
rig um ihn bei der AnerkennungderSowjet

Regierung auszuſpielen
Lloyd George will reden

London 17 Jan Man erwartet daß Lloyd George
zwei wichtige Reden halten werde die eine über

Ppolncaré und die Reparationen
Das Petit Journal ſchreibt Poincars ſei der Anſicht

daß das Reparationsproblem nicht zu den
Fragen zu zählen ſei über die ſich die franzöſiſchen
und engliſchen Diplomaten vor Abſchluß des engliſch fran
zöſiſchen Schutzvertrages auszuſprechen hätten Die engliſche
Regierung habe ſtets erklärt daß ſie an der Ausführung des
Friedensvertrages feſthalte

geſtellt habe Nur zur endgültigen Sanierung nicht aber
für ein Faß ohne Boden dürfe der Eingriff in die Subſtan
erfolgen

Jn ſeinen Schlußausführungen erklärte der Miniſter
ohne Beteiligung der Arbeitnehnmer ſei
heute keine Regierung möglich Da nun einmal
die Mehrheit der Arbeitnehmer in der ſozialdemokratiſchen
Partei organiſiert ſind könne man nicht gegen dieſe Partei
regieren Das Zentrum lehne daher den Ge
danken eines Bürgerblockes rundweg ab
Eine ſtetigere Regierungspolitik könne nur geführt werden
auf der Grundlage einer breiten Koalition die ſich ein geAleſenes innen und außenpoli iſches Programm gebe und

die entſchloſſen ſei die Staatsautorität zu wahren Dies
ſei nötig nicht nur gegenüber radikalen Beſtrebungen von
rechts und nks ſondern auch gegenüber den Forderungen

Forderungen der einzelnen Berufe vor Nur über die Aka
demikerfrage entſtand eine allgemeine Diskuſſion Jm Laufe
der Diskuſion am Nochmittag ergriff der Altreichskanzler
Fehrenbach von der Verſamm ung mit minutenlangem Beifall begrüßt das Wort zu einer kurzen parteiamtlichen Er
tlärung zur Frage der gern Koalition Fehrenbach
tonte mit ſchneidender Schärfe daß das Zentrum zwar be
reit ſei eine große Koalition einzugehen aber nicht unter
jeder Be

be

dingung Es erfülle ihn mit Ekel zu ſehen wie inDie Lage müſſe alſo für ſiWiederaufvau Europas auf UÜberaler Grundlage gefährde e müſſe alſo f ſich
allein verhandelt werdenten Man befürchte daß die franzöſiſchen Militariſten es 44 ha einer wgu

n Reg
wärti rtei jede politiſche Schwierigkeit der gegen

ierung ausgeſchlachtet werde Möglich ſei nur

e e en h e en ne d nen eente erÜünordnung en ſehen könnte und Harding ſofort Cinfuhrerloubnis nach Kuſtralien richt mit Argen die nur zu ren u dereit We d
Wie Boesmans Bureau ron maßgebender Seite aus

Sidney erfährt wird dort offiziell angekündigt daß
Einſul rrerbot für Waren deutſcher Herkunſt in

n und das letzte vom 1 Auguſt ab aufgehoben wird

Regier utreten die Ve nddie n welke derm WAuſtralien ſammlung kielt Fehre der Volkspartei Demoh h et heben ſtehen et
die amerikaniſchen Se neh vomRhein zurückziehen werde Es könne nicht ge
zweiſelt werden daß die amerikaniſche Regierung ge
gebenenfalls ſich in dieſem Sinne entſche



c

ſtehende
Aber dem iſt nicht ſo J

t e et ſiten ee er und Beamte et Acbie

letzten Jayr vor und erklärte rundyeraus das Zentrumhre ne mit e Parteien die es
e vor erſtrebe nut eingehen wenn ſich innerhalbz erle e z Klärung über die Ziele der

po

der evernſen tchfü ließeJ h n das v m la Sa h r u e e u rhebun an en denbe t x Hermes kurz et der Nach
9

en ſich währt habe als man zuerſt
nommen habe Von den 214 Millionen Tonnen Brot

getreide die umgelegt ſeien ſeien ſchon faſt zwei Millionen
erſ zugeführt worden und der Reſtbetrag

s E ehrugr zur Ablieferung gelangen Woſich dei eſtſe ws e h n ergeben
5 beſonders im Weſten des Reiches ſei eine Reviſion durchgeſuhnt worden Die am 16 Februar in Kraft

tr h keineswegseine Aus ng des Pteiſes an Weltmarft ürunter ſtärkſtem Druck der Entente wie der Mi
ziter betonte habe man ſich entſchloſſen mit dem Ab
bäun einen mens zu machen der die ſährlichen Zu
on lungen von 16 bis 18 auf 10 Milliarden ermäßigen
würde

Vor der Vertagung des Partelt gelangte eine vonh äingebrachte Entſchließung
zur einſtimmigen Annahme in der den Fraktionen des
Reichstages und Landtages das Vertrauen ausge
ſprochèn wurde und in der der Parteitag ſich angeſichts
der ſchwierigen retten Lage des Reiches rückhalt
los einverſtanden erklärt mit der Politik der Regierung
die durch Klugheit und Mäßigung eine nun der Welt
und einem Zuſammenardeiten der Völker die Wege ebnen
wolle Eine energiſche Durchführung der Finangzpolitik auf
der Grundlage eiſer gerechten Verteilung der Laſten und

Sicanung et Parteipolitik der
r r und Linken erächtet der eitag als Gebot der

nde
Die Montagsſitzung wurde vom Vizepräſidenten desLandtages Dr r gegen 10 Uhr erbffnet Nach Ver

Jeſung einiger Begrüßungstelegramme referierte der Ge
n ekretär Dr Kähenberger über Parteiorgani
ation

Jn beſonders wärmen r geht der Generatſektetär
auch auf die Notlage der Preſſe ein Auf Grund
ſeiner Ausfühtungen in denen die Bedeutung der Preſſe
verſtändnisroll hetvorgehöben wird wird eine Kotnmiſſion
von Sachverſtändigen Und Witgliepein der Parteileitung ge
bildet die einen ptaktiſchen Weg finden ſoll der T
durch wirtſchaftliche Erleichterung die ihr gebührende
Frdeguns zu verſchaffeſ

uch in der Montagsnachmittagsſitzung verhandelte
man im Plenarſanl des Reichstagsgebäudes unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit Die Beratungen drehen ſich um
die fielen Richtlihien der Partei

Redakteur Ritter MünchenGladbach entwickelte kurz
die Grundzüge des Programmes Als leitende Jdeen
der Partei werde in dieſen Richtlinien die folgenden
feſtgelegt Das Zentrum ſei die Pattei in der die Welt
anſchauung parteibildendes Prinzip wurde Sie iſt eine
Heſinnungsgemeinſchaft auf tiv chriſtlicher Grundlage
Wie der Einleitungsſah der Richtlinten zeigt ſind die Ecd
ſteine Bekenntnis zum chriſtlichen Prinzip und bewußte
Zugehörigkeit zur deutſchen Volksgemeinſchaft Die Zen
frunspartei iſt entſchloſſen die Arbeit für nationale Er
neuerung für Wiedergewinnung innerer Kraft und äußerer
e nür in Uebereinſtimmung mit den ſittlichen Grund
ſätzen des Chriſtentums zu leiſten zum Unterſchied von an
deren Parteien die für das Privatleben das Chriſtentum
gelten laſſen die hohe Politif aber von den Feſſeln der
privaten Moral befreit wiſſen wollen Die Zentrums

vurtei lehnt den natidnaliſtiſchen Egoismus den bru
talen Machtgedanken ahb ſie hält an der tief chriſtlichen

dee der friedlichen Völkerfämilie feſt die den Triumph des
Rechtes über die r Mächt vorausſetzt Die inner
politiſchen e lin ien betonen Achtung der
Staatsform und der Staatsordknung wenn ſie
zuch nicht den eigenen Jdealen entſprechen Eine deſondere
Rolle ſpielt in den Richtlinien die Hervorhebung der ſo
zial wirtſchaftlichen Geſichtspunkte ſo Stei
gerung der Gütererzeugung und der Grundſatz Die Zen
ttumspartei will Gefahren einer Uebermaächt
des Kapitäals weitſchauend vorbeugen ſie iſt beſtrebt
die Zahl der n e ſtändig zu mehten ſie hat eine
große Anzahl leiſtungsfähiger Eigenbetriebe für eine volks
virtſchaftliche zur ſtaatspolitiſche Rotwendigkeit ſie för
dert den Mittelſtand aus ſozialem Mitgefüht und um
des geſunden geſellſchaftlichen Aufbaues willen Als Krö
pung des grundfätzlichen Teiles der Richtlinien ſind die
kultur politiſchen Abſchnitte cht wobei die

bekannten geſtprarunt der Partei im Vordergrund ſtehen
Dieſe Richtkinnien will die Partei nicht erſt bis

ein Wahlkampf kommt ſondern ſofort im Lande propa
gieren Sie wurden im Anſchluß an das Pefeeg Ritters
einſtimmig genehmigt

Betrachtungen zum Fentrame arititag
den Reden war alles darauf angelegt die eigene Partei

auf Koſten aller anderen Richtungen herauszuſtteichen und mög
lichſt die Kritik an der n Partei völlig in den Hintergeund
treien zu laſſen Zweiſellos war das charatteriſtiſe
der erſten Sißung des Zentrumsparteitages die Tatſache daß an
Stelle des angekündigten Vorſitzenden der Reichstagsfraktion
Marx der Arbeitsminiſter Dr Brauns das Referat über die po
litiſche Lage hielt Von Hertn Marx weiß man daß et ein aus
eſprochen techts grrichteier ZJentrumsmann iſt Er würde es ſicher
nicht an Löbeshymnen auf den unerſchütterlichen Zentrumstut
und die ein Traditionen der Zentrumspartei haben fehlen
laſſen aber es iſt zweifelhaft ob er ſo vorbehaltlos und energiſch
für die Polilik des Kabinelts eingetreten wäre wie das dei dem
Kabiſrettsmitglied Dr Brauns der Fall war Das Referat des

Arbeitsttiniſters paßte denn auch zu der Entſchließung die ein
ſtimmig angenommen wurde und in der man ſich rüghaltstos
einverſtanden erklärte mit der von der Reglerung Wirth geführ

ten Polltit der Klugheit und r
Damit tritt das Zentrum ge z hinter diePolitit des Reichskanziers Dr Wirth Ver Ferner

wird vermeinen t das eigentlich e dich ſei
entrum ſind die Strömun

ader n halten berg des karte u

e h e e h

t Er führte aus daß das

Metrkmal

Es ſoll Hier lediglich eine Tatſache ausgeſprochen werden ohne
ein Urteil darüber abzugeben ob dieſer Zuſtand wünſchenswert iſt
oder der deutſchen Politik allezeit nützlich war Aus den Reden
der verſchiedenſten Teilnehmer erführ man daß an dem gemein
ſamen Bande hier und da erheblich gezerrt wird Es fehlt der
Zentrumspartei auch in den eigenen Reihen nicht an Kritik nur
daß ſie dieſe bisher immer noch erfolgreich niederzuhalten ver
mochte Es iſt auch heute noch ſo daß das Zentrum nach jeder
Kriſe erklären kann Feſter nach jedem Sturm ſteht unſer Zen
trumeturml

Politik die nach dem Zuſammenbruch des Jahres 1918 in Deutſch
land geirieben werden mußte hätte ſich kaum ohne die Exiſtenz
der Jenttumsperttei zu behaupten vermocht Das Zentrum hat
ſeine Anhänger feſt in der Hand und wenn es auch Kritik gibt
ſo äußert ſich dieſe doch nicht in einem Davonlaufen der Wähler
am Wahltage

Der Arbeitsminiſter Dr Brauns hat in zwei Punkten Neues
r Einmnal daß das Zentrum eine Erfaſſung der

achwerte in zeitlicher Beſchränkung und nach Klärung unſe
rer Geſamtverpſlichtungen bewilligen will und zum andern ſprach
er ſi r die Aufrechterhaltung des Achtſtundentages aus So
ſehr auch dieſe beiden Standpunkte von allerlei Redewendungen
umkleidet waren ſo ergibt ſich daraus doch daß der linke

lügel im Zentrum geſiegt hat Das kann nicht ohne
olgen bleiben Bisher tat in den Steuergusſchüſſen der agra

riſche Zentrumsmann Herold führend und wenn die Steuerpoli
tik von der Herr Brauns ſprach durchgeſetzt werden ſoll ſo muß
das Zentrum in der Steuerfrage eine Schwen
kung vollziehen Das Feſthalten am Achtſtundentag iſt
eine Konzeſſion an die in der Partei ſehr zahlreiche Arbeitneh
mer aber auch innerhalb des Zentrums wird man einer ſchema
tiſchen Anwendung dieſes Achtſtundentages ſicher widerſprechen
Offenbar hat man ſich in der Leitung des Zentrums geſagt daß
es nicht angängig wäre die beiden gegenwärtigen Regierungs
parteten weiter auseinander klaffen zu laſſen Die Sozialdemo
kratie hat ohnehin den Riß erheblich vergrößert indem ſie ſich mit
den Gewerkſchaften und den Unabhängigen in eine Art Arbeits
gemeinſchaft üßer die Steuerfrage einließ

t

die ein

her den beiden Regietungsparteien

Zuſammentritt des
Aue wärtigen Ausſchuſes

SBerlin 17 Jan e et Morgenr tritt der en i Ausſchuß des Reichstageszu einer Sitzung zuſammen in der Reichskanzler Dr WirthMitteilungen über die Gerkandinn en in Cannes machen

wird Es iſt anzuttehmen a dieſe Mitteilungen inhaltlich
jenen entſprechen werden die der Reichskanzler in der
geſtrigen r des Auswärtigen e des Reichs
rates gemacht hat Ob Reichskanzler Dr Wirth ſchon in der
erſten Voliſitzung des Reichstages die Donerstag Mittag
ſtaättfindet über die parlamentariſche Lage Aufſchluß geben
wird iſt noch nicht gewiß

Das Steuerkompromiß
Berlin 17 Jan Eigene Dräahtnachricht Heute

Nachmittag um 4 Uhr trat die ſozialdemokratiſche Fraktion
des Reichstages zufſammen um zu der rn r

Stellung z nehmen Dieſer Sitnng iſt eine entſchei
dende Bedenytung bdeizumeſſen Es iſt anzunehmen
daß die ſozialdemokratiſche Fraktion Beſchlüſſe faſſen wird

teuerkoampromiß ermöglichen
Von patlamentariſcher Seite wird mitgeteilt daß die

Beratungen gewiſſe Einigungsmög lichkeiten
zwiſchen den Sozialdemokraten und dem Zentrum ergeben
haben Man glaudt daß ſchon morgen das neue Kompromlß

zuſtandekommen
wird Jnterhalb der ſogialdemokratiſchen Fraktion machen
ſich ſtarke Einflüſſe y geltend die Jdee von der Er
faſſung der Sach werte fallen zu laſſen wenn die
Regierung die Beſitzſtener und Verbranchgabaaben mitein
ander in Einklang bringt

e

Fum Kuslleferungsverlangen der Kriegsbeſchu digten
Jn einem Leitartikel drückt die Daily Mail die Hoffnung

aus daß der Oberſte Rat dem Vorſchlage der alliierten
Kommiſſion die Auslieferung der Kriegsbeſchüldigten zur Ab
urteilung zu fordern nicht ſtattgeben wird Jedes Ge
richt das von den Alliierten gebildet ſei werde ebenſo wie das
deutſche Gericht dein Vorwurfe der Parteilichkeit ausgeſetzt ſein
Es würde keine praktiſche Politik bedenten gerade gegenwärtig
dieſe Aufgabe zu übernehmen Keine deutſche Regierung könne
oder werde die deutſchen Kriegsbeſchuldigten ausliefern Der
Verſuch ſie dazu zu zwingen würde Kraftvergeudung bedeuten

der Freiſtaat Jrland
Uebergabe der Regierungsgewalt

London 17 Jan Geſtern übergab im Lubliner Schloß der Vizekönig von Jrland den acht Miniſtern
der einſtwelligen Regierung des Freiſtaats die Regierungs
gewalt die ſeit 700 Jahren von Vertretern Englands aus
geübt wird Die Bekanntgabe der Nachricht rief in Dublin
große Freude hervor Als die Sinnfeiner Miniſter unter
Führung von Michael Collin im Schloß eintrafen kam
es zu ſtürmiſchen Kundgebungen

7

London 17 Jan Amtlich wird mitgeteilt da die
Räumung Südirlands durch die britiſchen regulären
Truppen unverzüglich beginnen werde Zunächſt werden
zehn Bataillone Infanterie abbefördert denen bald die an

eren Einheiten aller Waffengattungen folgen

Deutſches Keich
Des Reichsverband der Kinderreichen Die Bünde der Kin

derrei de iliverbanbe s e c
eſ

hender Rektor Jas ver s der im ehemaligen Herren
uſe tagenden Sitzung wurde loſſfen den Reichstag aufs dringendſte zu en angeſichts der erſchütternden
ot tauſender kinderrefcher Familien und an

zfht der T ſt daß durch e dte Steuern undie erhöhte Um ſteuer die Kin reichen tt daß i Not

i t werden arsv ftl 3 ran en en ehe h

Eins iſt zweifellos richtig Die opferbereite entſagungsvolle

wird

iikels 119 der Reichsverfaſſung die grrn Laſten der Kinder
reichen auszugleichen Die Mittel ſollen beſonders auch verwandt
werden um die unbeſchreihliche Wohnungsnot der Kinderreichen
zu lindern und ihnen bei der Erziehung der Kinder zu guten
Staatbürgern zu helfen

Der Deutſche Eiſenbahnerverband Bezirksleitung Sachſen
teilt mit Aus allen Ortsgruppen des Sachſen erhaltenwir Nachrichten daß die Beamten und Arbeiter die von der Re
gierung bewilligten Zulagen als völlig ungenügend ablehnen
Sie fordern den Verbandsvorſtand a der W en
über das r Ergebnis der Verhandlungen abzulehnen
und falls eine Einigung unmöglich die Arbeitsnieder
legung anzuordnen Die Stimmung der Mitglieder im Land
iſt ſehr erregt

Ein Kongreß für Bevölkerungspolitik und Volkswohlfahrt
wird vom 23 bis 27 Januar jeweils um 7 Uhr abends im
Stadtſaalbau in Eſſen a R abgehalten auf dem zum erſten
Male namhafte Aerzte Volkswirtſchaftler und Juriſten öffentlich
Stellung nehmen werden zu den Fragen der Medizinalpolitit
und der Volkswohlfahrt ſowie zu den kommunalen Fürſorge
geſetzen die für jedermann von einſchneidender Bedeutung ſind

AuslandsRunöſchau
Der Völkerbundsrat hat beſchloſſen die Wilnaer Wahlenvon denen ſich infolge des ſonen Terrors der nichtpolniſchen

Teil der Bevölkerung fernhielt nicht anzuerkennen Es iſt
das erſte Mal daß der Völkerbundsrat Fälſchungen desSelbſtbeſtimmungsrechtes der Völker zu berihtigen verſucht

allerdings handelt es ſich diesmal nicht um Deutſche deren
Nationalität vergewaltigt werden ſoll

Die Lage im ruſſiſchen Hungergebiet wird von Tag zu
Tag furchtbarer ſodaß ganze Dörfer und Städte ausſterben
Die Regierungen der Stegerſtaaten haben wochenlang über
Hilfeleiſtungen für die Aermſten beraten konnten aber zu
keinem Entſchluß kommen weil ſie von Rußland erſt die
Anerkennung der Vorkriegsſchulden erzwingen wollten

Die Paläſtinaftage Am letzten Sonntag der Tagung des
Völkerbundsrats in Cenſ fanden Beſprechungen zwiſchen dem
Präſidenten der Zioniſtiſchen ne Profeſſor Weiß
mann und verſchiedenen Ratsmitgliedern ſowie der Mandats
abteilung des Völkerbundsſekretariats ſtatt die darauf hin
zielten daß künftig die Paläſtinafragen geſondert von den
anderen Mandatsfragen behandelt werden um eine ſchnelle
Sicherung der Verhältniſſe in Paläſtina zu ermöglichen Ver
ſchiedene Regierungen darunter England und Amerika ſollen
einverſtanden ſein

Der neue chineſiſche Miniſterpräſident hat in einer Jir
kulardepeſche um die wirtſchaſtliche Mitarbeit aller Nationen
ur Erſchließung Chinas aufgeſfordert um die bisher unerhloſſenen reichen Quellen des Landes zu eröffnen Der

Miniſterpräſident fügt hinzu daß China ſich in einer Ueber
gangsperiode befinde aber alle Schwierigkeiten überwinden
werde eine Prophezeihung die bei der bekannten Zähigkeit
der Völker des Reiches der Mitte ſich ſicher bewahrheiten

Halle und Umgebung
Halle den 19 Jarnor 1922

Die Wahlen zur AngeſtelltenVerſicherung
Geſtern nachmittag fand die öffentliche Feſtſtellung der Wahl

ergebniſſe vom Sonntag ſtatt An dem Wahlakt haben ſich ins
geſamt 3280 Berechtigtè beteiligt wovon 4 Stimmen da ungültig
nicht gerechnet werden konnten Für den G D A warten 957
für den D H V 781 für den Verband weiblicher Angeſtellten
574 für den neuen deutſchen Techniker und Werkmeiſter Verband
52 und für die Afſa 912 Stimmen abgegeben

Die Mandate werden daher wie folgt verteilt Der G D A
entſendet 1 Vertrauensmann und 3 Erſatzvertrauensleute der D
H V und Afa je 1 Vertrauensmann und 2 Erſatzvertrauensleute
und der Verband der weiblichen Angeſtellten 1 Vertrauensmann
und ein Erfatzvertrauensmann Der neue deutſche Techniker und
Werkmeiſter Verband erhielt keinen Sitz

Die hohen Strompreiſe

Von fachkundiger Seite wird uns geſchrieben
Vielfach hört man heuſe insbeſondere auf dem Lande Kbeir

die hohen Elektrigitätspteiſe klägen die gerade in den letzten
Wochen eher erhöht worden ſind Eine ſachliche Präſung
läßt Saber fofort erkennen daß dieſe Erhöhung durchaus be
gründet und im Vergleich zu allen anderen Preisbildungen
als mäßige zu bezeichnen iſt

Die Elektrizitätspreiſe bewegen ſich jetzt auf 10 1Sfacher
Höhe der Vorkriegspreiſe Dagegen ſind die Koſten ſür das
Urprodukt die Kohle deten Umwandlungsprodukt dis Elek
trizität doch eigentlich iſt etwa auf das 40fache für
das Kupfer welches faſt allein und in großen Gewichts
mengen als Leitungsmaterigl Verwendung findet auf das

Z6fache geſtiegen Auch die Löhne ſtiegen inzwiſchen auf mehr
als das 15fache an Wenn man weiter erwägt wie die
Frachtſätze Ausgaben für Porto ſonſtige Leiſtungsbauma
tertalien wie Holzmaſten VorzelianJſolatoren Ehſenſtätzen
e verſteuert haben ſo muß man ſich eigentlich wundern daß
ie Strompreiſe bis jetzt nicht weiter geſtiegen ſind als es

tatſächlich geſchah Auf jeden Fall läßt ſich leicht feſtſtellen daß
alle anderen Gegenſtände des täglichen Bedarfes auf einer
weit höheren Preis e angelangt ſind man denke an Butter
mit dem 20 30fgchen Kartoffeln mit dem 40fachen Eier
mit dem 2sfachen Wert Wer früher

Der Vergleich mit billigeren Strompreiſen in einzelnen
Städten und Ueberlandwerken iſt nicht ftichhaltig venn ein
mal ſind Stromverteilungsverhältniſſe in den Städten mit
ihren dichtgefäten Stromabnehmetn die nicht wur Haus bef
aus ſondern auch Stogwerk über Stocwert eine ſehr gün
tige Ausnutzung der r darſtellen häufig weit
vorteilhafter als auf dem flachen Lande draußen Sodann liegt
aber oft bei ſolchen ſtädtiſchen Werken und Ueberlandzentralen

ben einer verſchtedentlich zu beobachtenden Verſchleppung de
Maßnahmen der Preis lung eine erhebliche Verkennungaus der Erneuerungspflicht h ergebenden finanziellen Be
laſungen vor Frübernaret ſpäter werden ſich ſolche Verſäum
niſſe zum Scha

n
p aller Beteiligten rächen

Zu erkläre das bisherige Zurückbleiben der Fpriget
tätspreiſe d en Rohſtoffpreiſen durch den Umſtand daß

mit nach nlägekapitalien gegutigen Seeriten Cie
arbeitet wird Je mehr a rheuerungsabſchrekbbungen und
Nevanlagen erforderlich werden umſomeht wird der Unter

d uden müſſen das gleſche gilt für weitere ſtenkendeh die Verieuerung der en und anderer Roh

o r in e eten e et i
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gusmacht ſo iſt es nicht nioguc geweſen dieſe prozenkuale
Verſchiedenheit beizubehaltem Sie fank bei 2,50 Mt ſür
Kraft und 3,50 h für Lächt auf 28,590 und muß weiter
ſinken wenn die Lichtſtrompreiſe W werden

Zu beachten iſt auch daß in wirtſchaftlicher Hinſicht dieKraft trompreiſe der notwend igen Teu rung am leichteſten fol

en können Die Kraftſtro koſten beiſpielsweiſe ſpielen fürfandwirtſcha tliche Erzeugniſſe verhältnismäßig nur noch eine

recht geringſügige Rolle indem Stroömpreiſe von 4 Mt bis
5 Mi für d Kilowattſtunde bei den jetzigen Getreide
preiſen ohne weil eres ertragen werden können auh bei der
Induſtrie liegen die Verhältniſſe ähnlich Ein Niedrighalten
der Kraftſtrompreiſe könnte nur auf 7 der Lichtſtrom
abnehmer und ohne innere Begründung erfolgen Dann würde
die Laſt auf die minder gen Schultern abgewälz t
werden darunter iſt der Arbeiterſtand und das Bürger
tum zu rechnen die unter dern heutigen wirtſchaftlichen Nöten
am meiſten zu leiden parg und dieſe Unkoſten in irgend
einer Form abzuſchütteln gicht in der Lage ſind Derattiges
muß aber von ſozialen Geſichtspunkten aus unbedingt ver
mieden werden

Der Ueberſall bei Knapendorf

Schwurgericht
Vor dem Schwurgericht Halle hatte ſich geſtern der

45jährige Maſchiniſt und Helzer Otto Gieſecke aus Merſe
burg wegen verſuchten ſchweren Raubes und ge
fährlicher Körperver etzung zu verantworten Der
Anklage lag folgender Tatb ſtand zu Grunde

Jm Auguſt vorigen Jahres war der Landwirt Schröter
aus Knapendorf auf der Chauſſee Skopau Knapendorf von
einem Unbekannten hinterrücks überfallen worden Der Räuber
hatte das Geſchirr von hinten unbemerkt erklommen und
bearbeitete dann plötzlich ſſein Opfer mit einem ſchweren
Hammer Schröter ſucht ſich nunmehr durch Abſpringen zu
retten worauf Gieſecke die Zügel ergriff und mit dem Wagen
und den Pferden zu entkommen verſuchte Auf den Vorfall
waren aber einige Landwirte die in der Nähe arbeiteten auf
merkſam geworden und nahmen die Verfolgung auf Dieſe
geſtaltete ſich zuerſt recht ſchwierig da Gieſecke ſeine Ver
folger wenn ſie nahe her angekommen waren immer mit
einem Revolver bedrohte Als dieſe dann aber bemerkt
hatten daß dieſer Revolver nur der Hammerſtiel ſei wurde
die Lage für den Räuber kritiſher Der Landwirt Burkhardt
hatte ihn bald gefaßt und warf ihn trotzdem er durch einen
Steinwurf ziemlich ſchwer derlezt war zu Boden und hielt
ihn an den Beinen feſt Sein zweiter Verfolger der Land
wirt Kuhnt war dann ebenfalls bald mit einer Heugabel
zur Stelle mit deren Hilfe er den Gieſecke kampfunſfähig
ſchlug Nach Ausſagen des Banditen ſoll ſeine Handlung
gegen Schröter nur eine Abwehr geweſen ſein Er habe ſich
auf jener Chauſſee befunden als ihn der Angegriffene mit
ſeinem Geſchirr überholt habe Hierbei ſei er angefahren
worden und als er darüser den Schröter zur Rede geſtellt
habe ſei er ſofort mit einer Peitſche bearbeitet worden und
nun habe er erſt den Wagen erklommen und dann ſeinen
Angreifer mit einem Hanmmer der ſich auf dem Wagen be

funden habe bearbeitet Er beſtritt jede Raubabſicht aufs
entſchiedenſte Das Gericht ſchenkte ihm aber wenig Glauben
Denn einmal fand ſich bei ſeiner Einlieferung noch ein
ttilettartiges Meſſer vor umd eine ziemliche Portion weißen
Pfeffers wie er allerdings behauptete zum Genuß von
Eiern und dann hat er eine ziemliche Vergangenheit
hinter ſich So iſt er ſchon mehrere Male wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft das letzte Mal erſt im April vorigen
Jahres wo er am Märzputſch teilnahm

Das Urteil lautete auf 3 Jahre 6 Monate Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt nebſt Stellung unter Polizei

aufſicht S
Das Schwurgericht

beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einer verworrenen
und komwlizierten Meineidsaffäre Zu verantworten hatte ſich
der Kaufmann Gerhard Brode aus Berlin

Brode hat Ende 1918 die Merſeburger Filiale des Wurſt
konſervenfabrikanten Anton Kolbe aus Berlin übernommen
Da er völlig mittellos war kaufte Kolbe für ihn Möbel von dem
Kaufmann Rönnecke in deſſen Hauſe die Filiale ſich befand Das
Geld für die Möbel ſollte von dem Gehalt abgezogen werden Jn
einem im Mai 1919 zwiſchen Rönnecke und Kolbe ausgetragenen
Zivilprozeß in dem auch Brode vernommen wurde hat dieſer aus
geſagt daß ihm zu dieſer Zeit die Möbel noch nicht gehörten Die
Staatsanwaltſchaft hat darin einen Meineid erblickt da eine
am 31 Januar von Kolbe gussgeſtellte Quittung über den Ver
kauf von Möbeln an Brode im Werte von 550 Mark beſtanden
hat Brode behauptet nun der Verkauf hätte erſt am 4 Juni
1919 ſtattgefunden und die Quittung wäre nur auf den 31 Jan
zurückdatiert worden Als Brode dann Anfang Oktober die erſte
polizeiliche Vernehmungsvorlgdung erhielt hat er die erſte Qu t
tung vernichtet und ſich von Kolbe eine neue ausſtellen laſſen die
nunmehr auf den 4 Juni datiert wurde Der Hauptbelaſtungs
zeuge Kolke ſagte dagegen aus daß er die erſte Quittung bereits
im Januar ausgeſtellt hat Da aber die Glaubwürdigkeit d eſes
bereits mehrmals vorbeſtraften Zeugen ſtark angerweifelt wurden
und da ſein Bruder Franz Kolbe die Ausſagen des Angeklagten
beſtätigte wurde letzterer von den Geſchworenen freigeſprochen

Vortrag Die akademiſohe Vereinigung Halle Wittenberg
veranſtaltet am Donnerstacj den 19 Januar 1922 abends
8 Uhr im Auditorium maxinium des Melanchthonianums der
Univerſität einen Vortrag von Herrn Profeſſor Dr Schering
Die jüngſte Bewegung in der Muſik mit Erläuterungen

am Klavier
AkademiſchWirtſch Sehr ein Donnerstag

den 19 n ſpricht Herr Dr rer pol ſtellvertrHandelstammerſyndikus tsführer des irtſch Verbandes
Sachſen Anhalt über Bezi rkswirtſchaftsräte abends
824 im Haus der Landwirte Gäſte ſind willkommen

Jm Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr 5 wird Pfarrer Witte
kind aus Oberiſſigheim am Ffreitag den 20 und Sonnabend den
n abends 84 Uhr zwei bibliſche Vorträge halten über das
hema Die eitung der auf den Herrn wartenden

Gemeinde

FamilienNachrichten
Geboren Georg Ritter und Frau Marianne geb Weber

dal S Heinrich Krenz und Frau Mimi geb Vorgis
alle

Geſtorben Privatmann Albert Lange Halle Kaufmann
Eugen Benja Halle Karl Kolbe Ha e 73 Karl

e Ammendoef 61 Kaufmann Adolf Sernau Verlin
riedenau 73 J G ſiger Paul Damme i

46 Frau Marie Lehmann geb Töpfer Halle 75 Jrau Ottilie Böhme a Elsdeth Jahn Halle
20 Frl Martà Franke Rietleden

monteur Sante Halle 1dolfAnna Remmann ged Hammer e 4l
0 Elektrol veclig Halle

Garmiſch 16 Januar
Heute konnte endlich die Deutſche Vobſleighmeiſterſchaft ent

ſchieden werden Der Sieg fiel an die woh tedniſch beſte und am
Zzuverläſſigſten zuſammenarbeit nde Mannſchaft des Vobs Herz
aß unter der Führung des Herrn Meyer Gerag der ſchon
beim erſten Rennen über die 1500 Meter lange Bahn in 1 Min
525 Sek die beſte Zeit herausgeholt hatte Der zweite Lauf
ergab für ihn eine nur um 1 S k längere Fahrzeit ſo daß er mit
3 468 Sek in einer relativ guten Zeit die Meiſterſchaft
von Deutſchland gewann

Unter Berücdſichtigung der ſchwierigen Strecke mit der
nicht leicht zu befahrenden Hauptkurve und den nicht ſehr ſchnellen
Geraden abſolvierte der Vob ein äußerſt bravoutöſes und fein
überlegtes Rennen bei dem weder Führer noch Bremſer noch die
ſonſtigen Mannſchaften die geringſten Chancen verſchenkten Als
die weißen Jacken mit dem für ſonſtige Bokſleighdreß faſt be
ſcheiden anmutenden keinem roten Herz als einzigem Abreichen
zum zweiten Male durch die groß Kurve fegten und ſie genau ſo
präzis bewältigten wie beim erſten Lauf konn e wohl bereits
das Rennen als entſchieden gelten Die Zeit wurde denn auch im
zweiten Lauf ebenſowenig wie im erſten von irgendeiner anderen

dannſchaſt unterboten
Als Zweiter plazierte ſich der Vob M S C 1 unter

Führung des Herrn Endres München von der Bob Ab
teilung des Münchner Sporttlubs Er übertraf noch die Regel
mäßigkeit des Siegers mit einer Zeit von 1 Min 56 Set für
jeden der beiden Läufe und mit einer Geſamtzeit von 5 52

Tauwetter in Ausſicht
Der erwartete Wetterſturz iſt bereits eingetreten Der Wind

weht aus Süden und bringt Erwärmung und an den Ge
birgsrändern Tauwetter Jn den Mittel und Höhcen
lagen iſt Schneefall nach wie vor ſind Ski und Rode dahnen im
Oberharz in Thüringen im Erz und Ri ſengebirge im
Sauerland in der Eifel und in Süddeutſchland noch brauchbar
Raubfroſt ruhiges Wetter und Nebel Zu erwarten iſt weitere
Erwärmung und Schneefall Die Wetterwarten melden Brocken
659 mmi Minus 2 Erad Weſtwind Stärke 4 Nebel Rauhfroſt
Schneefall zurzeit noch günſtig für den Winterſrort Veränder
liches Wetter mit Schneefall u erwarten Zugſpitze Minus
14 n Nordweſt Nebel Rauhfroſt veränderliches Wetter zu
erwarten

Provinzial Nachrichten
Jena 16 Jan Auf dem Finanzamt wurde der

Oberſt a D von Treskow plötzlich vom Herzſchlage getroffen
Vap Sooden Werra 16 Jan Vereinigung von

Sooden und Allendorf Seitens der preußiſchen Re
gierung wird die Vereinigung der beiden Werraſtädte Bad
Sovden und Allendorf die nur durch die Werra getrennt
ſind zu einem Gemeinweſen unter einem Bürgermeiſter
angeſtrebt Vorerſt ſetzt die Gemeinde Bad Sooden dieſen
Beſtrebungen großen Widerſtand entgegen

Bad Sulza 16 Jan Mangel an ſchwefelſaurem
Ammoniak Die Düngemittelfabrik Bad Sulza hat ſeit
November keinen ſchwefelſauren Ammoniak mehr bekommen
ſo daß kein AmmoniakSuperphosphat mehr fabriziert werden
konnte Den Hauptgrund bildet Wagenmangel Es iſt
dringend erforderlich daß die maßgebenden Stellen alles
in Bewegung ſetzen damit dieſe unhaltbaren Zuſtände be
hoben werden ſonſt hat wie aus Landwirtſchaftskreiſen ge
ſchrieben wird infolge Mangels an Kunſtdünger die Thüringer
Landwirtſchaft einen weiteren Ausfall an Produktion zu ver
zeichnen

EKiſens 16 Jan Raubmord Die Ehefrau Ellhy
Koburger die im Mai 1920 als Kellnerin in dert Wirtſchaſt
von Kloſe tätig war hat am 13 Janu r vormittags einen
Raubmordverſuch an der Schankwirtin Kloſe unternommen
Zu der angegebenen Zeit erſchien die Koburger ber der
Kloſe un ihr einen Beſuch abzuſtatten Beim Kaffeetrinfen
ſtellte 5 heraus daß kein Brot vorhanden war Als die
Zloſe ſich anſchicte Geld aus der Shhlafkammer zu holen
iſt ihr die o harger nachgeſchlichen und hat der nichts ahnen
den Frau lege ie ſich gerade an der Geldkaſſette zu ſchaffen
wachte von hinten einen Revolverſqhuß beigebracht Die
Kugel drang in unmittelbarer Nähe t Wirbelſäule in den
Hals Ein zweiter Schuß traf die F u Kloſe in den Arm
Auf die Hilferufe der Verlezten ergr ff die Täterin die Flucht
und konnte bislang nicht ergriffen werden Frau Kloſe i an
den erlittenen Verletzungen inzwiſchen verſtorben

Vermiſchtes
Verheflaung zweier Wet konzernleiter Der Berliner Wett

konzernleiter Hermann Goehzee früher Zahntechniker der von
einem Verliner Unterſuchungsrichter geſucht wurde iſt von
der Hamburger Polizei in der Wohnung ſeiner Braut ver
haftet worden Er hatte ſeinen Konzern den er in der
Blütezeit des Berliner Wettkonzzernunfugs gegründet hatte
dem Schuß onzern Köhne angeſchloſſen war aber geflohen
da er alles Geld verſpielt hatte und die fälligen 11 Mill
nicht auszahlen konnte Ferner wurde in einem Hotel der
Wettkonzerngründer Kaufmann Seibel verhaftet der etwa
eine halbe Million kaſſtert und das Geld dann verſpielt
hatte Er war im Beſitz von 7 Mark

Ein neuer Vierpreis iſt in Berli K getreten Eswerden beim Ausſchank r de x Luengt der Wirtſchaften

r n ierhoben in SPyre I l Liter 20 fürvier Zwaniſtel 60 r wanzigſtel 2 M für achtZwanzigſtel 3 für zehn ZJwaneigſtel 3, 75 M du Gruppe II

e e en e e habe et bje r ſedem GEaſtwirt vorgeſchrieben ſind M prene we
ne ung Die Straka ur8 ng mmer in Lüneburg verurteilte

e

i

den Tiſchler r aus Bergen D i Jahrfängnis 2 fa Geldverle enhelt d ſh an
einen Landwirt einen Vrief worin er den Empfänger aufforderte

Matk an einer bezeichneten Stelle ni rigen

Handel Gewerbe und verkehr
Verlängerung des Roheiſenverbandes bis Ende 1926

F r e erbandas Ten folgende e tteilung verbreitct Die inSitzung am v n 1921 nicht vertreten geweſenen
dochoſenwerke haben inzwiſchen ihre Zuſtimmung zur Auf

hebung des alten und ihren Betitritt zum neuen Verbands
vertrag erklärt Die Verlängerung des Roheiſenverbandes
bis zum 31 Dezember 1926 iſt damit als endgültig an
zuſchen

AnhaltDeſſauiſche Lande nk in Deſſau Der Auffichts
rat ſchlägt die Erhöhung des Aktienkapitals um 20 auf 50
Millionen vor Von den neuen Aktien ſollen 10 Millionen
Mark den alten Aktionären im Verhältnis von 3 1 zu einem
noch zu beſtimmenden Kurſe angeboten werden Die reſt
lichen 10 Millionen Mark ſollen zum freihändigen Verkauf
gelangen Die neuen Aktien erhalten Dividendenberechtigung
für das Geſchäfts ahr 1922

Die Differenzen zwiſchen den LinkeHofmann Werken
und der Hannoverſchen Maſchinenfabrik ſcheinen ſich zu
verſchärfen Die Linte Hofmann Werke hatten unlängſt die
Gründe mitgeteilt aus denen heraus gegen die ge
plante IJnereſſen emeinſchaft der Hanomag mit der

irma Hen ſchel Caſſel Stellung genommen und Tie
rtagung der Generalverſammlung beantragt hattenDen Weg der Verhandlungen den zie Linle ofmann Werke

angeſtrebt haben ſcheint aber die Hannoverſche Maſchinen
fabrik nicht betreten zu wollen denn ihre Direktion erläßt
heute die nachſtehende ziemlich unverblümte Abſage Die
LinkeHofmantiWerke begründen die von ihr erzwungene
Vertagung der Punkte 2 oder 3 der Tagesordnung unſerer
Generalverſammlung vom 7 Januar damit daß ſie der
Verwaltung der Hanomag die Möglichkeit geben wollten
bis zur nächſten Generalverſammlung die notwendige Füh
lung mit den Linke Hofmann Werken zu ſuchen Hierzu
liegt für die Verwaltung der Hanomag keine Veranlaſſung
vor Der Jntereſſenkampf dürfte damit eine ſchärfere
Form annehmen

Auf neuer Zuſammenſchlußb ſtrebungen in der Kaliinduſtrie
ſind offenbar die in den lezzten Wochen unter ſtarken Kurs
ſteigerungen erfolgten umfangreichen Käuſe in einzelnen
Kakaktien wie Weſteregeln und in Kalikuxen vor allem
in Glückauf Sondershauſen zurückzuführen Jn letzteren be
ſonders haben in den letzten Wochen an den rheiniſch weſtfäli
ſchen Kuxenbörſen täglich außerordentlich umfangreiche Käufe
ſtattgefunden die eine Steigerung des Kurſes von 140 000
auf 300 000 M zur Folge hatten Wie gemeldet ſteht hinter
dieſen Käufen in Glückauf Sondershauſen der bekannte Ber
liner Pankier Herzfeld der hierbei angeblich im Auftrage
der Mansfeld Gruppe handelt

Dor Verkaufſoverein Sächſ Thür Kallwerke in GeraReuß der
faſt ſämtliche Ka kwerle Thüringens und Oſtſachſ ns in ſich ver
einigt iſt in ſeinem Vertrage auf weitere 10 Jahre verlängert
worden nachdem alle beſtandenen Schwierigkeiten behoben worden
ſind

Leipziger Eftektenkurse
J Leipzig den 17 Januar 1922Chemnitzer Bankverein Manstelder Kuxe 4242Leipziger Hypoth Bank 181,00Oelsnitrer Kuae 00

Mitteld Privatbhenk S Pittler e 853,00Crötlwitrer Papier fabk 1580Prehhitzer Stamm Akt e
Clauziger Zuckerlabk 1750 riorit Akt F52Gr Leipziger Str assen Riebeckbier 878,0bahn 00 Vorzugs Akttlallesche Zuckerraff 1026 Rositzor zocherren 660,00

Zemertlabk S KRudelsburger Zementfabk
Hugo Schneioer Peunsd 659 5echsenwerk 540Kön disd Zuckertfabk Ondet mann u Stion 46
Leipziger Kammge löhr Co 17u8spinnerei 826 o Aimmermann Halle sLeipzger Malztabrik S Zimmermenn Chemnitz So

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 17 Januar Telegramm Die bevorſtehende
Brotpreiserh hung veranlaſ,te am Markte umfangreiche Mehl

käufe der Bäcker und Händler Darauſhin zogen auch die
Roggen und Weizenpreiſe an und zwar beſonders für Roggen
Für dieſen beſteht noch weitere Decungsfrage für an die
Reichsgetreideſtelle verkaufte Ware Gerſte wurde in feinen
Qualitäten verlangt und zum Teil über Höchſtnotiz 5ezahlt
Hafer hatte befriedigendes Konſumgeſchäft Auch für Ab
ladung beſtand eine weitere feſte Tendenz Mais ſtellte ſich
auf die hohen Deviſenkurſe etwas teurer Kleie wurde nur
wenig gehandelt Die Preisforderungen für Hülfenfrüchte und
die Gebote für dieſen Artikel gingen weſentlich auseinander
Oelſagaten waren bei feſter Tendenz ruhig

Amtliche Produktennotierungen

Berlin 17 Jan Telegr Weizen märkiſcher 379 380
po nm 376 379 feſter Roggen märkiſcher 302 305 oſtpro 299 feſter eommergerſte 355 365 feſter Hafer mär

kiſcher 2891 285 pomm 280 282 ſtetig u ohne Pro
ven enzangabe II/III 284 286 ab Hamburg feſt Weizenmehl 990 1080 feinſtes höher feſt Roggenmehl 760 840
feſt Weizenkleie 195 2 9 unverändert Roggenkleie 200
bis 205 unverändert Raps 625 640 unverändert Viktoria
erbſen 410 440 Kl Speiſeerbſen 330 350 Kiertg
290 310 Blaue Lupinen 250 260 Gelbe Lupinen 280
bis 290 Saradella neue 430 440 1920er 325 375 alte
200 300 Rapskuchen 260 280 Leinkuchen 385 390
Trockenſchnitzel prompt 185 190

Leipziger Produktenbericht
Leipzig 17 Jan Weizen hieſiger 326 376 ruhig

Roggen 295 310 ruhig Braugerlte ieſige
250 275 ruhig Wintergerſte Hafer inländiſcher
280 295 Mais amerikaniſcher 330 345 runder 350 360
Raxskuchen 550 600

et werBerlin 17 Januar elegramm und nſtroh drahteevreß 34 37 Partror 40 43 ſeil
gehündeltes Langſtroh 35 37 Wieſenhen gut geſund und trockey
108 118 Wieſenhen geſund und trocken 94 98 Kleehen

Metallnotierungen
Serlin 17 Januar Telegramm Raffinade Kupfer 90bis 9proz Sitten i jgten n r e Hütteis des 3 H V 2099 Rem lted Plattenzini 1575 1625 Orig

üttenAluminium 984roz in gelerbten J Archen 8000

e e e e enn ans 9proz 13 1060 15 e 1300e Antimön 1902000
ber in Barren ca fürz h ſsramm 3625367 Eleltroiyitarſer per 100

Veranta vn
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